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KONFORMITÄT DER ERSTE-HILFE- 
LÖSUNGEN VON PREVOR BEI  

GEFAHRSTOFFKONTAMINATIONEN

Ein Sicherheitsstandard für Europa

Das Europäische Komitee für Normung (CEN) setzt sich für einen gemeinsamen Standard 
bei den Not- und Augenduschen ein.

Angesichts der Vielzahl von regulatorischen oder normativen Empfehlungen in Europa und dem Vor-
handensein eines amerikanischen Standards, schließt sich die Mehrzahl der europäischen Länder zu-
sammen, um einen Standard für Not- und Augenduschen zu schaffen.

Der Entwurf der europäischen Normen beginnt 2002. Ziel dieses Entwurfes ist es, Mindestanforderun-
gen an die Leistungen einer Not- und Augendusche festzulegen. Die Entwürfe von Normen werden an 
das Europäische Komitee für Normung (CEN) zur Validierung geschickt.

Die Organisation des Europäischen Komitees für Normung berücksichtigt die verschiedenen  
Länder und Akteure;

Die Organisation der europäischen Standards konzentriert sich auf eine zweifache Zielsetzung:

•   Zusammenführung aller freiwilligen Länder in einer Arbeitsgruppe von Sachverständigen und  
Maximierung des Austausches, um zugleich Qualität und Konsens zu erhalten. In der Arbeitsgruppe 
WG6 (Work Group 6) sind die folgenden Länder vertreten: Deutschland, Belgien, Dänemark, Spanien,  
Irland, Luxemburg (Vorsitz), Frankreich (Sekretariat), Niederlande, Großbritannien, Schweden, 
Schweiz, USA (Beobachter)

•   Zusammenführung aller Akteure, Aufsichts- oder Zulassungsbehörden (in Frankreich die INRS), 
Anwender, Hersteller, Händler, Installateure, Zertifizierungsstellen. 

Die Diskussionen finden auf zwei Ebenen statt:

•   Auf nationaler Ebene mit dem Spiegelkomitee, das seine Standpunkte abgibt und sie zur allgemei-
nen Verbreitung an alle Komitees schickt.

•   Auf europäischer Ebene mit der Arbeitsgruppe WG6, die nach gemeinsamen Punkten der natio-
nalen Positionen sucht oder Divergenzen technisch klärt. Am Ende der Diskussionen werden die 
Standards an jedes Land zur öffentlichen Untersuchung geschickt. Die endgültige Vereinbarung 
wird in diesem Moment getroffen und der endgültige Normentwurf wird an das Europäische 
Komitee für Normung (TC332) gesandt, um schriftlich als Norm verankert zu werden. Jedes Land 
verbreitet dann die Norm auf nationaler Ebene.

Die USA und Europa tauschen die Beobachter aus

Um die Kompatibilität der Normen mit Rücksicht auf die Unabhängigkeit der beiden großen (europä-
ischen und amerikanischen) Organisationen zu gewährleisten, tauschen die europäischen und ameri-
kanischen Komitees Beobachter aus, die Stellungnahmen abgeben können, ohne jedoch an den Ent-
scheidungen beteiligt zu sein.

Die europäische Norm ist eine Produktnorm, die verschiedene Sicherheitsnotduschen validiert.

ZIEL:   Erreichen eines europäischen Standards, der Mindestanforderungen für die 
Leistung von Sicherheitsnotduschen festlegt.

PREVORS ZIEL:  Festlegung von Kriterien, um die Wirksamkeit im Interesse der technischen 
Weiterentwicklung garantieren zu können. Durch die Normung stehen die 
Unternehmen, die Sicherheitsnotduschen mit aktiven Lösungen verwenden, 
die der Norm entsprechen, mit den Zielen der Prävention in Einklang.

Teile 3 und 4 stützen sich, wenn dies gerechtfertigt ist, auf Richtlinien zu Medizinprodukten (Richtlinie 
93/42), zu Arzneimitteln (Richtlinie 2001/83) und auf Normen zur Sterilisation von Medizinprodukten 
(EN 556-1&2).

Die amerikanische Norm ist eine Produkt-, Installations- und Instandhaltungsnorm, die die 
Erreichbarkeit der Installation vom Risikobereich aus innerhalb von 10 Sekunden und die 
wöchentliche Überprüfung vorsieht.

Die amerikanische Norm ANSI/ISEA Z358-2014, deren erste Fassung aus dem Jahre 1981 stammt und 
die 2014 zum letzten Mal überarbeitet wurde. Es handelt sich zum einen um eine Produktnorm wie die 
europäischen Normen, zum anderen um eine Installations- und Instandhaltungsnorm.

Die Fachleute haben sich dahingehend verständigt, dass die Mindestvoraussetzungen an die Sicherheit  
erfüllt werden. Als Installationsnorm gibt diese vor, dass Not- und Augenduschen mit Wasseranschluss, 
so installiert werden müssen, dass sie von den Risikobereichen innerhalb von 10 Sekunden zu erreichen 
sind bzw. sich höchstens etwa 17 Meter entfernt auf derselben Etage befinden und leicht erreichbar 
sind, ohne dass sich Hindernisse im Weg befinden.

Die amerikanische Norm weist auf die Bedeutung einer wöchentlichen Inbetriebnahme der Not- und 
Augenduschen hin, um ein Auftreten von Ablagerungen in den Trichtern sowie eine mikrobielle Konta-
mination zu verhindern. Bei der Prüfdauer muss die Länge des Anschlusses an die Installation berück-
sichtigt werden.

Körperduschen Augenduschen
mit  

Wasseranschluss
ohne  

Wasseranschluss
mit  

Wasseranschluss
ohne  

Wasseranschluss

Für Laboratorien  Teil 1

 Teil 3  Teil 2  Teil 4Für andere Bereiche
(Produktion, Lager etc.)

DIN 12899-3
In Vorbereitung: 

  
Teil 5 & 6

 W I R K S A M K E I T S N A C H W E I S

KÖRPERSPÜLUNG AUGENSPÜLUNG
Lösung Wasser  

Körperdusche
PREVIN® 

TAD
Wasser  

Augendusche
PREVIN®  

ADI
PREVIN®  

LPM

Empfohlene  
Reaktionszeit

10 Sek. 1 Min. 10 Sek. 10 Sek. 1 Min.

Notwendige  
Spüldauer

15 Min. 5 Min. 15 Min. 30 Sek. 3 Min.

Durchflussmenge  
bzw. Volumen

60 L/min 5 L 6 L/min 50 ml 500 ml

Die Wirksamkeit der Spülung mit der PREVIN®-Lösung ermöglicht die folgenden Protokolle

TAD ADI LPM

Tel: 0221-337722-0 – Fax: 0221-337722-99
www.prevor.com – info@prevor.de

P R E V I N ® - L Ö S U N G : 
EIN BEISPIEL FÜR DIE KONFORMITÄT DER PREVOR-LÖSUNGEN

V O R B E U G E N  U N D  R E T T E N
Forschungslabor Toxikologie & Umgang mit chemischen Risiken

PROTOCOLE DE LAVAGE AVEC LA SOLUTION DIPHOTERINE ®*

Débuter le lavage dans la minute suivant la projection, 

en commençant par les zones découvertes. 

Déshabiller et/ou enlever les lentilles oculaires.

Poursuivre le lavage le plus rapidement possible sur les zones déshabillées.

Ne pas remettre des vêtements souillés par le lavage ou le produit chimique.

Consulter un spécialiste.C O N S I G N E S  G E N E R A L E S  P O U R  L E  L A VA G E
Ne jamais retarder un lavage. 

Pour une efficacité optimale, utiliser la solution Diphotérine® en première intention.

Utiliser la totalité du conditionnement.

A défaut, utiliser l’eau et laver le plus vite possible avec la solution Diphotérine®.

 

Dans le cas d’un lavage débuté après la minute, prolonger le lavage de

la surface touchée avec la solution Diphotérine® de 3 à 5 fois le temps de contact. 

Il n’est pas utile de poursuivre le lavage plus de 15 minutes pour un lavage  

oculaire retardé.
 Puis demander en urgence un avis médical. 

Après un lavage oculaire en première intention avec la solution Diphotérine®, 

l'utilisation de la solution Afterwash II® est recommandée pour faciliter un 

retour plus rapide de l'oeil à l'état physiologique

Si les muqueuses buccales ont été touchées par la projection, 

rincer la bouche avec la solution Diphotérine® et cracher. 

Si le conduit auditif a été touché, laver rapidement avec la solution 

Diphotérine® en instillant 500 ml dans le conduit, tête penchée sur le côté pour 

permettre l’écoulement du liquide hors de l’oreille. 

 Comme lors de tout bain d'oreille unilatéral avec un liquide à la température ambiante, une sensation 

vertigineuse, sans aucune gravité, peut se produire. Elle régresse spontanément en quelques minutes. 

 Conditionnement 

Temps moyen de diffusion 

 
LIS (50 ml) 

30 secondes

 Micro DAP (100ml) 

50 secondes

 
Mini DAP (200ml) 

1 minute 30 secondes

 
LPM (500ml) 

3 minutes

 
DAP (5l) 

5 minutes

* Efficacité limitée sur l’acide fluorhydrique et les dérivés fluorés en milieu acide. Préférer l’utilisation de la solution Hexafluorine®.

 Protocole pour l’utilisation de la solution Diphotérine®

Pour tous types de projections chimiques oculaires et cutanées*.

I NTERVENT ION  DANS  LA  PREM IÈRE  M INUTE

Intervention

dans les 10 premières 

secondes

* Efficacité limitée sur l’acide fluorhydrique et les dérivés fluorés en milieu acide. Préférer l’utilisation de la solution Hexafluorine®.

Utiliser 

1 LIS
50 ml

Use 
1 LPM
500 ml

Utiliser

1 MICRO DAP

100 ml

Intervention entre 

10 s et 60 s

de la surface

du corps3%

Utiliser 

1 MINI DAP

200 mlde la surface

du corps9%

Utiliser 

1 DAP

5 litres

> 9% de la surface

du corps

Die PREVIN®-Lösung wurde für die Dekontamination von ätzenden, reizenden und die Mehrheit sons-
tiger Chemikalien entwickelt. Eine vollständige Liste der getesteten Produkte ist auf unserer Website 
verfügbar unter www.prevor.com. Auf einfache Anfrage wird eine Beurteilung der Wirksamkeit der De-
kontamination in unseren Labors durchgeführt und schriftlich bestätigt.

Die PREVIN®-Lösung hat eine begrenzte Wirkung auf Flusssäure. Hier muss die HEXAFLUORINE®- 
Lösung angewendet werden.

Die PREVIN®-Lösung ist bei Phosphorbomben (Brandbomben) kontraindiziert.

Sie finden die gesamten der Norm  entsprechenden Informationen auf www.prevor.com

Die gesamten im Rahmen der Norm  geforder-
ten Informationen stehen auf den Produktetiketten oder 
ihren Produktanleitungen zur Verfügung. Die Chemikalien-
gruppen und die getesteten Chemikalien sind verfügbar un-
ter www.prevor.com. Die übersichtlichen Protokolle sind auf 
unserer Website oder auf Anfrage in Form eines Aushangs 
erhältlich.

 B A N D B R E I T E  D E R  V E R W E N D U N G S M Ö G L I C H K E I T E N



 W I R K U N G S P R I N Z I P  E I N E R  C H E M I K A L I E  EINE NORM ZUR VERBESSERUNG DER PRÄVENTION

 KO N F O R M I TÄT  D E R  P R E V O R ®- S P Ü L L Ö S U N G E N

 S P Ü LT E M P E R AT U R  U N D  U N T E R K Ü H L U N G
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Während der 
ersten 10 Sekunden  

hält die Gewebe-
oberfläche des 

Auges und der Haut 
dem Eindringen 

stand.

Kontaminationsdauer10 s 1 min

Ab einer Minute hängen 
die Schädigungen überwiegend 

von der Gefährlichkeit der 
Stoffe ab.

Nach 10 Sekunden bis 
1 Minute, kommt es 

zum Eindringen, in den 
meisten Fälle entstehen 

nur reversible  
Schädigungen.

Das Eindringen und das Auftreten von Symptomen hängen von der  
Gefährlichkeit des Stoffs ab, es können jedoch einige FAUSTREGELN  
aufgestellt werden:

Die Spüldauer hat große Auswirkungen auf den Einfluss der auskühlenden Wir-
kung des Wassers auf den Körper.

Das Wasser der Notduschen stammt im Allgemeinen aus unterirdischen Rohrlei-
tungssystemen und seine Temperatur beträgt zwischen 10 und 12 °C. Eine Spül-
dauer von 15 Min. zu 60 l/min (900 l) kann eine Unterkühlung verursachen, die eine 
Beendigung der Dekontamination erforderlich macht.

Aus diesem Grund empfehlen sämtliche (europäischen und amerikanischen) Normen 
eine Spültemperatur zwischen 15 ° und 37 °C. Bei Verwendung aktiver Lösungen, die 
eine Reduzierung des Spülvolumens ermöglicht, besteht dieses Risiko nicht.

15°

37°

Sicherheitsnotduschen mit Wasseranschluss entfernen die Chemikalien und ermöglichen 
so eine eventuelle anschließende Behandlung.

Ziel der Körperduschen mit Wasseranschluss (Teil 1) und Augenduschen mit Wasseranschluss (Teil 2) 
ist es, eine ausreichende Menge Flüssigkeit zu liefern, so dass der Körper bei einem Brand oder nach 
dem Kontakt mit gesundheitsgefährdenden Substanzen oder nach Verbrennungen geduscht wer-
den kann. Anschließend kann die verletzte Person der medizinischen Versorgung zugeführt werden.

Die autonomen Geräte sind für sofortige Erste-Hilfe-Maßnahmen bestimmt

Die ersten Sekunden nach einer Exposition des Körpers 
oder von Teilen des Körpers gegenüber Gefahrenstoffen 
oder Hitze sind entscheidend, um die verursachten Schä-
digungen so gering wie möglich zu halten. Körperduschen 
(Teil 3) und Augenspülflaschen (Teil 4), die nicht an das 
Wasserversorgungsnetz angeschlossen sind, sind dafür 
konzipiert und bestimmt, in unmittelbarer Nähe von Per-
sonen platziert zu sein, die in einem potentiell gefährli-
chen Bereich arbeiten. Diese Produkte sind für sofortige 
Erste-Hilfe-Maßnahmen bestimmt.

Diese Geräte können zudem eine kontinuierliche Spülung auf dem Weg ins Krankenhaus ermöglichen.

Haupt-
anforderungen

KÖRPERDUSCHE AUGENDUSCHE

Durchfluss-
menge

-  Falls es diesbezüglich keine Rechts-
vorschriften gibt: 60 l/min

- Betrieb: 15 Min.
-  95 % des Flusses in 40 cm Durchmesser
-  Geschwindigkeit ausreichend gering, 

um nicht gefährlich zu sein

- 6 l/min
- Betrieb: 15 Min.
-  Höhe des Strahls / der Düse zwischen 

100 mm und 300 mm
-  Geschwindigkeit ausreichend gering, 

um nicht gefährlich zu sein

Wasserqualität - Trinkwasser oder von gleichwertiger Qualität
- Keine „Kontamination“ durch die Installation

Temperatur -  Temperatur zwischen 15° und 37° C, um eine Unterbrechung der Dekontamination 
zu verhindern

Konstruktions-
anforderungen

- Höhe 2,2 m +/- 0,1
- Freiraum > Radius 0,4 m
-  Öffnung mit einer einzigen Handbe-

wegung und in unter 1 Sek.

- Höhe 1 m +/- 0,1 m
- Düsen müssen geschützt sein
-  Öffnung mit einer einzigen Handbe-

wegung und in unter 1 Sek.

Vom Hersteller 
bereitzustel-
lende Informa-
tionen

- Regeln zu Installation, Inbetriebnahme, Instandhaltung
- Häufigkeit und Verfahren der Routinekontrolle

Kennzeichnung - Regeln zu Installation, Inbetriebnahme, Instandhaltung
- Häufigkeit und Verfahren der Routinekontrolle

Haupt-
anforderungen

KÖRPERDUSCHE AUGENDUSCHE

Qualität der 
Lösungen

Wasser oder Kochsalzlösung, Pufferlösung oder andere wie amphotere Chelatbildner
-  Wenn Wasser verwendet wird, muss es sich um Trinkwasser bzw. Wasser von 

gleichwertiger Qualität handeln, das antiseptisch ist.
-  Wenn kein Wasser verwendet wird, muss die Lösung steril und ungefährlich sein 

(Unbedenklich gemäß der Richtlinie zu Medizinprodukten).

Volumen & 
Wirksamkeit

Wenn es sich bei der Lösung um Wasser handelt, gibt Ihnen die nachfolgende Tabelle 
einen Überblick über die Mindestwerte je nach Art der Vorrichtung.
Wenn es sich bei der Lösung nicht um Wasser handelt, obliegt die Wahl des Volumens  
dem Hersteller und es muss nachgewiesen werden, dass seine Wirksamkeit den 
Mindestwerten entspricht.
Der Hersteller muss ein einfaches Verfahren zur Verwendung des Produkts zur 
Verdünnung von Gefahrstoffen bereitstellen sowie weitere Verfahren zur  
Verdünnung eines Stoffes bis zu dessen endgültiger Unschädlichkeit mitteilen.

Die Verfahren müssen mindestens dem  
einer Notdusche mit Wasser mit einer  
Dauer von 15 Min. und einer Durchfluss-
menge von 60 l/min entsprechen.

Die Verfahren müssen mindestens dem  
einer Augendusche mit Wasser mit einer  
Dauer von 15 Min. und einer Durchfluss-
menge von 6 l/min entsprechen.

Einstufung der 
Lösungen

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den Vorrichtungen um Medizinprodukte 
(Einhaltung der Richtlinie 93/42/EG) oder Arzneimittel (2001/83/EG) handelt.

Wichtigste 
obligatorische 
Informationen

• Vorgesehene Verwendung
•  Einfaches Verfahren zur Verwendung des Produkts zur Verdünnung von Gefahr-

stoffen sowie weitere Verfahren zur Verdünnung eines Stoffes bis zu dessen  
endgültiger Unschädlichkeit

•  Sämtliche chemischen Gruppen oder spezifische Chemikalien, die durch die  
Vorrichtung dekontaminiert werden können

• Mögliche Kontraindikationen

Sonderfall der tragbaren Duschen mit Wasser

Tragbare Duschen mit Wasser für thermische und chemische Verletzungen müssen über ein Mindest-
volumen von 10 Litern verfügen und mit einem einfachen Anwendungsverfahren die Verdünnung von 
Gefahrenstoffen ermöglichen. Weitere Verfahren müssen die Verdünnung der Chemikalie bis zu ihrer 
endgültigen Unschädlichkeit erlauben.
Das Volumen der Duschen, die ausschließlich für die Kühlung thermischer Verbrennungen vorgesehen 
sind, kann unterhalb von 10 Litern liegen, vorausgesetzt, dass dies speziell gekennzeichnet ist und sie 
im Rahmen eines Verfahrens zur Reduzierung der Hitze zur Anwendung kommen.

Die Einhaltung der „Medizinprodukte“- oder der „Arzneimittel“-Richtlinie gewährleistet, dass der 
Hersteller sämtliche Validierungen mitsamt den dokumentierten Nachweisen (Prüfung der Unbe-
denklichkeit, klinische Studien …) in seinem Dossier vor der Markteinführung vorgenommen hat.

KÖRPERDUSCHE 
Einmalgebrauch/Mehrfachgebrauch/Nachfüllbar

AUGENDUSCHE 
Einmalgebrauch/Wegwerfbar nach Mehrfachgebrauch/ 

Wiederaufbereitbar nach Mehrfachgebrauch

Stationär 100 L Transportabel Masse > 15 kg Rad 
Masse > 20 kg Handgriff

Transportabel 15 L Tragbar Masse < 2 kg Volumen > 400 ml

Tragbar Masse < 15 kg Volumen > 10 L Individuell 150 ml

Sämtliche PREVOR®-Spüllösungen (PREVIN®, DIPHOTERINE®, HEXAFLUORINE®, Afterwash II®,  
NaCl by Prevor®) sind Medizinprodukte der Klasse IIa.

Medizinprodukte der Klasse IIa sind dafür geeignet, auf ein verletztes Auge oder verletzte Haut aufge-
tragen zu werden. Im Hinblick auf die Anwendung im Rahmen eines Unfalls mit Gefahrstoffen, haben 
die französischen und deutschen Behörden uns dazu aufgefordert, unsere Lösungen so zu konzipieren, 
dass sie dieser Klasse entsprechen. Aufgrund der Unbedenklichkeit und der Wirksamkeit der in diesem 
Rahmen geprüften PREVOR-Lösungen, bestehen keine Einschränkungen bei der Verwendung.

VORTEILE FÜR DEN AN-
WENDER:

1.
Unsere Lösungen können am 

Arbeitsplatz ohne eine vorherige 
Prüfung des Augen- oder Hautzu-

stands zum Einsatz kommen

2.
Unsere Lösungen können auf im 
Rahmen des Unfalls aufgetre-

tenen offenen Wunden, die mit 
Chemikalien kontaminiert sind, 

verwendet werden

3.
Unsere Lösungen können  

verspätet angewandt werden, 
selbst wenn es bereits zu  

Schädigungen gekommen ist,  
um das weitere Einwirken der 

Chemikalie zu stoppen

Um den Aufbau der Norm zu verstehen, kommen wir noch einmal auf mögliche Schäden am Gewebe 
durch Gefahrstoffkontamination zurück. Die Schädigung durch einen Gefahrstoffkontakt wird von fünf 
Kriterien bedingt; drei davon hängen mit der Art des Gefahrstoffes zusammen, die zwei weiteren mit 
den Erste-Hilfe-Maßnahmen.

Aktive Dekontaminationslösungen ermöglichen es, am Arbeitsplatz sichere und wirksame Erste-Hil-
fe-Produkte bereitzustellen, wenn diese der Norm entsprechen. Die Erfüllung der Norm ist mit einer 
Informationspflicht des Herstellers verbunden. Durch diese Informationen und die damit verbunde-
ne bewusste Entscheidung für Art und Volumen der Vorrichtung kann die Reaktionszeit und die Wirk-
samkeit verbessert werden. Dies lässt vielfältige Möglichkeiten bei der Organisation der Prävention.

Bedingungen, die vom Gefahrstoff abhängen

>  Art des Gefahrstoffs: sein ätzender oder reizender  
Charakter.

>  Konzentration: je höher diese ist, desto gefährlicher 
 ist das Produkt.

>  Temperatur: je höher diese ist, desto aktiver ist das  
Produkt im Allgemeinen.

Bedingungen, die von der Spüllösung abhängen

>  Die Wirksamkeit der Spülung (externe Spülung und 
Dekontamination des Gewebes): Art der Spüllösung, 
Durchflussmenge und der Spüldauer

> Die Interventionszeit: Art der Installation


